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Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/IX-021/2014) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 29.09.2014, 13:04 Uhr bis 14:29 Uhr, 

Kreistagssitzungssaal, 

Kreishaus Darmstadt, Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 1.1. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Betriebskommission des Eigenbetriebs "Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg" 

Vorlage: 2417-2014/DaDi 

 1.2. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Verbandsversammlung Gruppenwasserwerk Dieburg 

Vorlage: 2421-2014/DaDi 

 1.3. Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Verbandsversammlung Gruppenwasserwerk Dieburg 

Vorlage: 2422-2014/DaDi 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Sachstandsberichte des Eigenbetriebs "Gebäude- und Umweltmanagement" (Da-Di-

Werk) 

Vorlage: 2085-2014/DaDi 

 2.2. Geschwindigkeitsbeschränkung auf der B 26 zwischen Dieburg und Roßdorf 

Vorlage: 2173-2014/DaDi 

 2.3. Aufsichtsbehördliche Genehmigung der Haushaltssatzung 2014 

Vorlage: 2252-2014/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes "KiBiS" 

Vorlage: 2165-2014/DaDi 
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 6. Nachtragswirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Vorlage: 2276-2014/DaDi 

 7. Erwerb von Genossenschaftsanteilen an der und Beitritt des Landkreises Darmstadt-

Dieburg in die Einkaufsgenossenschaft Clinicpartner eG 

Vorlage: 2262-2014/DaDi 

 8. Löschung einer Grundschuld 

Vorlage: 2341-2014/DaDi 

 9. Erhöhung des Stammkapitals der AZUR GmbH 

Vorlage: 2337-2014/DaDi 

 10. 19. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Betreuenden Grundschulen an 

Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 2307-2014/DaDi 

 11. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung für den Bereich der Zentralen Auftrags-

/Vergabestelle im Rahmen der Interkommunalen Zusammenarbeit 

Vorlage: 2289-2014/DaDi 

 12. Fortschreibung der Richtlinie zur Budgetierung an Schulen im Landkreis Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 2335-2014/DaDi 

 13. Direktwahl des Landrats; Wahltermin, Stichwahltermin 

Vorlage: 2336-2014/DaDi 

 14. Frauenkommission  

Wahl eines sachkundigen Mitglieds 

Vorlage: 2423-2014/DaDi 

 15. Volkshochschulkommission - Wahl eines sachkundigen Mitglieds 

Vorlage: 2352-2014/DaDi 

 16. Betriebskommission des Eigenbetriebes "Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg" - Wahl 

von zwei Mitgliedern und zwei stv. Mitgliedern 

Vorlage: 2354-2014/DaDi 

 17. Haushaltssicherungskonzept 2014 - Antrag FDP 

Vorlage: 1984-2014/DaDi 

 18. Haushaltskonsolidierung: Kreisausgleichsstock - Antrag Die Linke 

Vorlage: 2176-2014/DaDi 

 19. Betriebsanalyse KiBiS - Antrag CDU 

Vorlage: 2400-2014/DaDi 

 20. Flüchtlinge - Anfrage Die Linke 

Vorlage: 2389-2014/DaDi 

 21. Versicherung ehrenamtlicher Helfer/innen der Asyl-Arbeitskreise - Anfrage Die 

Linke 

Vorlage: 2390-2014/DaDi 

 22. Asylbewerberzahlen - Anfrage CDU 

Vorlage: 2399-2014/DaDi 
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 23. Lückenschluss im "Schnellen Internet" - Anfrage FDP 

Vorlage: 2401-2014/DaDi 

 24. Vergabe von Ehrenpreisen im Landkreis - Anfrage FDP 

Vorlage: 2402-2014/DaDi 

 25. Transatlantisches Freihandelsabkommen TTIP  

Antrag Die Linke 

Vorlage: 2388-2014/DaDi 

 25.1. Transatlantisches Freihandelsabkommen TTIP  

Änderungsantrag SPD, Grüne 

Vorlage: 2455-2014/DaDi 

 26. Aufnahme und Unterbringung  ausländischer Flüchtlinge im Landkreis Darmstadt-

Dieburg 

Überplanmäßige Ausgaben bei Produkt 1.05.04.01.00 – Einrichtungen für 

Aussiedler und Ausländer 

Vorlage: 2426-2014/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Frau Bürgermeisterin Gabriele Coutandin  

 Frau Angelika Dahms  

 Herr Ludwig Gantzert  

 Herr Rolf Geiger  

 Herr Dr. Mathias Göbel  

 Herr Dr. Martin Griga  

 Herr Bürgermeister Karl Hartmann  

 Frau Margrit Herbst  

 Frau Heike Hofmann  

 Herr Hans-Dieter Karl  

 Frau Gudrun Kirchhöfer  

 Herr Bürgermeister Patrick Koch ab TOP 6 (13:22 Uhr) 

 Herr Aron Krist  

 Herr Bürgermeister Andreas Larem  

 Herr Hans-Joachim Larem  

 Herr Alexander Ludwig  

 Herr Matti Merker  

 Herr Harald Plößer  

 Herr Bürgermeister Joachim Ruppert  

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann  

 Frau Karin Spalt  

 Frau Bürgermeisterin Christel Sprößler  

 Frau Bürgermeisterin Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Fraktion der CDU 

 Herr Peter Christ  

 Herr Boris Freund  

 Herr Bürgermeister Achim Grimm  

 Herr Heiko Handschuh  

 Herr Sven Holzhauer  

 Frau Marita Keil  

 Herr Frank Klock  

 Herr Fraktionsvorsitzender Lutz Köhler  

 Frau Iris Landgraf-Sator vor TOP 1 (ab 13:08 Uhr) 

 Herr Winfried Landrock  

 Frau Bürgermeisterin Dr. Astrid Mannes  

 Frau Gabriele Pauker-Buß  

 Herr Manfred Pentz  

 Herr Reinhard Rupprecht  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Herr Waldemar Stetter  

 Herr Rainer Steuernagel  

 Herr Siegfried Sudra  

 Herr Hans Volkmann  
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Anwesende 

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Prof. Dr. Friedrich Battenberg  

 Frau Renate Battenberg  

 Herr Ernst Ludwig Becker  

 Herr Christian Flöter  

 Herr Christian Grunwald ab TOP 6 (13:28 Uhr) 

 Frau Fraktionsvorsitzende Brigitte Harth  

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  

 Frau Christiane Krämer  

 Herr Ben Lüttges  

 Herr Jochen Myrzik  

 Frau Barbara Roos  

 Frau Iris Schimpf-Reeg  

 Frau Claudia Schlipf-Traup  

 Herr Dr. Walter Sydow  

 Frau Barbara Walter  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Fraktionsvorsitzender Klaus-Jürgen Hoffie  

 Herr Horst Schultze  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Markus Brechtel  

 Herr Friedrich Herrmann  

 Herr Karl-Heinz Prochaska  

 Fraktion von Die Linke 

 Herr Fraktionsvorsitzender Walter Busch-Hübenbecker  

 Herr Arno Grieger  

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Uwe Bülter  

 Herr Kreisbeigeordneter Christel Fleischmann  

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser  

 Frau Kreisbeigeordnete Doris Hofmann  

 Frau Kreisbeigeordnete Christa Lettau  

 Frau Erste Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück  

 Herr Kreisbeigeordneter Rolf Meyer  

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Herr Kreisbeigeordneter Tilman Schmieder-Harth ab TOP 6 (13:22 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Marianne Streicher-Eickhoff  

 Herr Kreisbeigeordneter Georg Theiß  

 Frau Kreisbeigeordnete Jessika Tips  

 Verwaltung 

 Herr Uwe Gärtner  

 Herr Roman Gebhardt  

 Herr Michael Hutterer  

 Herr Rainer Leiß  
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Anwesende 

 Frau Nicole Mally  

 Herr Patrick Nickel  

 Frau Susanne Stockhardt  

 Frau Ute von Massow  

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Wolfgang Duda-Staniczek  

 Herr Clemens Laub  

 Fraktion der CDU 

 Herr Thorsten Fricke  

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann  

 Frau Evelin Spyra  

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig  

 Frau Kreisbeigeordnete Karin Voigt  

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die Tagesordnung. Sie weist darauf hin, dass 

Tagesordnungspunkt 26 unter Abkürzung der Ladungsfrist nachträglich auf der 

Tagesordnung berücksichtigt wurde und stellt fest, dass sich gegen die Aufnahme keine 

Gegenrede erhebt. Änderungswünsche werden nicht erhoben. 

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 20. Sitzung des Kreistages wurden nicht 

erhoben. 

5. Schriftführer ist Rainer Leiß. 
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  1.1. 

Vorlage-Nr.: 2417-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 510-002 

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern 

Betriebskommission des Eigenbetriebs "Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg" 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Abg. Fricke (CDU) mit Ablauf des 

31.08.2014 auf sein Mandat in der Betriebskommission des Eigenbetriebs „Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg“ verzichtet hat. Gleichzeitig scheidet auch das stellvertretende Mitglied Abg. 

Keil (CDU) aus der Betriebskommission aus. 

 

Sie stellt fest, dass von dem Recht der Änderung der Reihenfolge des Wahlvorschlages Gebrauch 

gemacht wurde und damit mit Wirkung vom 01.09.2014 

 

Abg. Köhler (CDU) als Mitglied und  

Abg. Keil (CDU) als stv. Mitglied  

 

in der Betriebskommission des Eigenbetriebs „Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg“ festgestellt 

werden. 
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Beschluss zu TOP  1.2. 

Vorlage-Nr.: 2421-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 013-001 

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Verbandsversammlung Gruppenwasserwerk Dieburg 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass sie nach Ausscheiden von Catrin Geier aus 

der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gruppenwasserwerk Dieburg Abg. Laub (SPD) 

als Mitglied in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gruppenwasserwerk Dieburg 

festgestellt hat (Vorlagen-Nr. 1882-2013/DaDi).  

 

Sie stellt fest, dass die Fraktion der SPD von dem Recht der Änderung der Reihenfolge des 

Wahlvorschlages keinen Gebrauch gemacht hat und damit 

 

Abg. Gantzert (SPD) als stv. Mitglied für Abg. Laub (SPD) 

 

in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gruppenwasserwerk Dieburg festgestellt wird. 
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Beschluss zu TOP  1.3. 

Vorlage-Nr.: 2422-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 013-001 

Betreff: Ausscheiden und Nachrücken von Gremienmitgliedern  

Verbandsversammlung Gruppenwasserwerk Dieburg 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass Herr Norbert Rücker mit Ablauf des 

12.11.2013 auf sein Mandat in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 

Gruppenwasserwerk Dieburg verzichtet hat, wodurch ebenso das stellvertretende Mitglied Abg. 

Prochaska (FW-PP) aus der Verbandsversammlung ausgeschieden ist. 

Sie berichtet, dass sie als Wahlleiterin als nächste noch nicht berufene Bewerber des 

Wahlvorschlages der Fraktion der Freie Wähler-Piraten  

 

Herrn Peter Löwenstein als Mitglied und  

Herrn Oliver Bludau als stv. Mitglied  

 

in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gruppenwasserwerk Dieburg festgestellt hat. 

 

Kreistagsvorsitzende Wucherpfennig teilt weiter mit, dass Herr Peter Löwenstein mit Ablauf 

des 04.06.2014 auf sein Mandat in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 

Gruppenwasserwerk Dieburg verzichtet hat. Somit scheidet zu diesem Zeitpunkt auch das 

stellvertretende Mitglied Oliver Bludau aus der Verbandsversammlung aus. 

 

Sie stellt fest, dass als nächste noch nicht berufene Bewerber des Wahlvorschlages der Fraktion der 

Freie Wähler-Piraten  

 

Abg. Brechtel als Mitglied und  

Herr Otto Dillbahner als stv. Mitglied  

 

in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gruppenwasserwerk Dieburg festgestellt 

werden. 
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas berichtet, dass die Zulassung des Zentrums der Medizinischen Versorgung 

Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH erfolgt ist. 

 

Weiter teilt er mit, dass das Bundeskartellamt das Zusammenschlussvorhaben zwischen den 

Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg und der Klinikum Darmstadt GmbH freigegeben hat. 

 

In Bezug auf den Zweckverband „NGA-Netz Darmstadt-Dieburg“ informiert er, dass am 2. 

September 2014 in Groß-Umstadt der Spatenstich für das NGA-Breitbandnetz für 19 Kommunen 

im Landkreis Darmstadt-Dieburg erfolgt ist. Er teilt mit, dass der Baufortschritt zukünftig im 

Internet verfolgt werden kann. 

 

Landrat Schellhaas bittet nach einem Gespräch mit Herrn Diehl, Nieder-Ramstädter Diakonie, 

Tagesordnungspunkt 8 bis zur nächsten Sitzung des Kreistages zurückzustellen. Er erklärt, dass er 

Herrn Diehl für einen Bericht und weitere Informationen zu einem Termin einladen wird, zu dem 

auch die Fraktionsvorsitzenden eingeladen werden. 
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Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 2085-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 014-003, 830-007 

Betreff: Sachstandsberichte des Eigenbetriebs "Gebäude- und Umweltmanagement" 

(Da-Di-Werk) 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas gibt die Sachstandsberichte der Sitzungen der Betriebskommission vom 

27.03.2014, 08.05.2014 und vom 12.06.2014 des Betriebszweigs „Gebäudemanagement“ zu VOF-

Verfahren und Bau- und/oder Sanierungsmaßnahmen des Eigenbetriebs Da-Di-Werk zur Kenntnis. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 

Vorlage-Nr.: 2173-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 714-002 

Betreff: Geschwindigkeitsbeschränkung auf der B 26 zwischen Dieburg und Roßdorf 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas berichtet: 

Der hessische Verkehrsminister Tarek Al-Wazir wurde angeschrieben mit der Bitte zu prüfen, ob  

wieder eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf der B 26 zwischen Dieburg und Roßdorf 

angeordnet werden kann. Der beigefügte Schriftverkehr in der Angelegenheit wird zur Kenntnis 

gegeben. 
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Beschluss zu TOP  2.3. 

Vorlage-Nr.: 2252-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Aufsichtsbehördliche Genehmigung der Haushaltssatzung 2014 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas teilt mit, 

 

dass die Regierungspräsidentin die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 mit Verfügung 

vom 25.06.2014 mit Auflagen genehmigt hat. 

 

Die Genehmigungsverfügung wird gemäß § 29 Abs. 3 HKO dem Haupt- und Finanzausschuss und 

dem Kreistag zur Kenntnisnahme vorgelegt. 
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 
Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass die Niederschriften der Kreistagsausschüsse 

krankheitsbedingt nachgereicht werden. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 
Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

vorliegen. 
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Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.: 2165-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 031-002 

Betreff: Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes "KiBiS" 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2013 wird mit einem Jahresgewinn von  

  1.837.608,73 Euro festgestellt. 

 

2.  Der Jahresgewinn wird wie folgt verwendet: Der Jahresgewinn wird zur Tilgung betrieblicher 

Verbindlichkeiten und zum Ausgleich planmäßig erwarteter Verluste in den Folgejahren der 

Allgemeinen Rücklage zugeführt. 

 

3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2013 Entlastung erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 2276-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 031-027 

Betreff: Nachtragswirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Gemäß § 7 Abs. 3 Ziff. 1 des Eigenbetriebsgesetzes legt die Betriebskommission den Entwurf des 

Nachtragswirtschaftsplanes 2014 dem Kreisausschuss zur Feststellung und Weiterleitung an den 

Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung vor. 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat den Nachtragswirtschaftsplan des  

Da-Di-Werkes für das Wirtschaftsjahr 2014 in seiner Sitzung am 29.09.2014 wie folgt beschlossen: 

 

1. Mit dem Nachtragswirtschaftsplan werden  

 

   und damit der Gesamtbetrag des 

Wirtschaftsplanes einschließlich 

des Nachtrages 

 

 erhöht 

um € 

vermindert 

um € 

gegenüber 

bisher € 

auf nunmehr 

€ festgesetzt 

a) im Erfolgsplan 

 die Erträge 

 die Aufwendungen 

 

 

b) im Vermögensplan 

 die Einnahmen 

 die Ausgaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine 

Änderung 

 

 

 

 

20.583.600,00 

20.583.600,00 

 

 

 

 

 

 

 

71.493.050,00 

71.493.050,00 

 

 

 

 

 

 

50.909.450,00 

50.909.450,00 

 

2. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen 

erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 58.882.100,00 € auf 

den Betrag in Höhe von 38.298.500,00 € neu festgesetzt. 

 

3. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Ausgaben in künftigen 

Jahren für Investitionen wird von 49.626.000 € auf 39.663.200 € reduziert. 

 

4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nicht 

verändert. 

 

5. Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 

 

 

Darmstadt, den 09.07.2014  
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 Christel Fleischmann 

Kreisbeigeordneter 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 2262-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 510-008 

Betreff: Erwerb von Genossenschaftsanteilen an der und Beitritt des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg in die Einkaufsgenossenschaft Clinicpartner eG 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg tritt als Träger des Eigenbetriebes „Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg“ zum 1. Januar 2015 der Einkaufsgenossenschaft  Clinicpartner eG, 45966 Gladbeck, 

bei. Im Zuge des Beitritts erwirbt der Landkreis Darmstadt-Dieburg einen Genossenschaftsanteil in 

Höhe von Euro 5.000,00, der beim Austritt aus der Einkaufsgenossenschaft dem Träger wieder in 

gleicher Höhe zufließt. Daneben fällt eine Jahresgebühr in Höhe von Euro 16.000,00 zur 

Finanzierung der Einkaufsgesellschaft an. 

 

Die erforderlichen Mittel zum Ankauf des Genossenschaftsanteils stehen auf dem Produkt 

1.07.01.01.03 im Finanzhaushalt des Landkreises unter der Maßnahme „Erwerb Anteile 

Clinicpartner eG“ zur Verfügung. 

 

Die jährliche Gebühr (Umlage) wird vom Eigenbetrieb Kreiskliniken getragen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 070101 

Investitionsmaßnahme: Erwerb Anteile Clinicpartner eG 

  

Aufwendungen (Landkreis) 2014 2015 2016 

Sachkonto: 8050202 5.000,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Beiträge/Gebühren (Eigenbetrieb) 2014 2015 2016 

Sachkonto: 696000 0,00 EUR 16.000,00 EUR 16.000,00 EUR 

Einsparung (Eigenbetrieb) 2014 2015 2016 

Sachkontengruppe: 660000-661901 0,00 EUR <500.000,00 EUR <500.000,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 2341-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 033-003 

Betreff: Löschung einer Grundschuld 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die Ausführungen von Landrat Schellhaas unter  

Tagesordnungspunkt 2 und stellt das Einvernehmen des Kreistages fest, die Vorlage bis zur Sitzung 

des Kreistages am 10.11.2014 zurückzustellen. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Löschung der zu Lasten des Vereins Behindertenhilfe Dieburg und Umgebung e. V. 

eingetragenen Grundschuld ohne Brief in Höhe von 191.734,46 Euro (375.000 DM) im Grundbuch, 

von Dieburg; Blatt 7396;  Abt. III, Lfd. Nr. 2; Flur 18, Nr. 393/3, Auf der Leer 24,  

wird zugestimmt. 
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 2337-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 024-002 

Betreff: Erhöhung des Stammkapitals der AZUR GmbH 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg zahlt  den Betrag von 300.000,00 Euro an das Da-Di Werk. 

Der Betrag wird  als Rücklagenerhöhung in der Position Eigenkapital verbucht. 

 

2. Das Da-Di Werk wird verpflichtet, den Betrag von 300.000,00 EUR zur 

Stammkapitalerhöhung bei der Azur GmbH zu verwenden. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 5.110001.520 Recycling 

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2014 2015 2016 

Sachkonto: 8050202 300.000,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2014 2015 2016 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 2307-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 221-001 

Betreff: 19. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Betreuenden 

Grundschulen an Schulen im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Einrichtung einer Betreuungsgruppe an der Betreuenden Grundschule Marienschule in 

Dieburg ab 01.11.2014 mit einer Öffnungszeit bis 17.00 Uhr sowie der Einstellung einer 

weiteren Betreuungskraft mit 5 Wochenstunden, zunächst für die Zeit vom 01.11.2014 bis 

31.07.2015, wird zugestimmt. 

 

2. Die Gebührensatzung des Landkreises Darmstadt-Dieburg vom 12.03.2007 mit den 

Änderungen der Satzungen vom 02.07.2007, 10.03.2008, 11.06.2008, 08.09.2008, 

10.11.2008, 15.12.2008, 11.05.2009, 06.07.2009, 14.12.2009, 08.03.2010, 08.06.2010, 

07.11.2011, 13.02.2012, 24.09.2012, 17.06.2013,16.12.2013 und 23.06.2014 wird wie folgt 

geändert: 

 

19. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die  

„Betreuenden Grundschulen“ 

an Schulen im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 
 

Aufgrund der §§ 5, 16, 17, 30 und 53 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der 

Fassung vom 01.04.2005 (GVBl. I S. 183), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2011 

(GVBl. I S. 786), der §§ 1, 2 und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben 

(Hess.KAG), in der Fassung vom 24.03.2013 (GVBl. I S. 134),  sowie der Bestimmungen 

des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes (HessVwVG) in der Fassung vom 

12.12.2008 (GVBl. I 2009 S. 2), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

21.11.2012 (GVBl. I S. 430), hat der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg in seiner 

Sitzung am 29.09.2014 folgende Änderungssatzung beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

1. In § 2 Abs. 1 wird die Ziffer 1.5 wie folgt geändert:   

 

1.5       Marienschule, Dieburg 

 

für die Betreuung von          7.30 Uhr bis 14.00 Uhr:              70,-- € 

für die Betreuung von          7.30 Uhr bis 15.00  Uhr:             85,-- € 

für die Betreuung von          7.30 Uhr bis 16.00 Uhr:            100,-- € 

für die Betreuung von          7.30 Uhr bis 17.00 Uhr:            115,-- € 

 

 

Artikel 2 
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Diese Änderungssatzung tritt am 01.11.2014 in Kraft. 

 

 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2014 2015 2016 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2014 2015 2016 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 2289-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 099-014 

Betreff: Öffentlich-rechtliche Vereinbarung für den Bereich der Zentralen Auftrags-

/Vergabestelle im Rahmen der Interkommunalen Zusammenarbeit 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der mit den Städten und Gemeinden Alsbach-Hähnlein, Bickenbach, Eppertshausen, Groß-

Umstadt, Groß-Zimmern, Pfungstadt und Weiterstadt geschlossenen öffentlich-rechtlichen 

Vereinbarung  über die Interkommunale Zusammenarbeit im Rahmen der Zentralen Auftrags-

/Vergabestelle  wird  zugestimmt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.: 2335-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 219-001 

Betreff: Fortschreibung der Richtlinie zur Budgetierung an Schulen im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die Fortschreibung der Richtlinie zur Budgetierung an Schulen des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

wird beschlossen. 

Die aktuellen Bemessungsgrundlagen für die Schulbudgets entsprechend Ziffer 3.5 der Richtlinie 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 2336-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 112-001 

Betreff: Direktwahl des Landrats; Wahltermin, Stichwahltermin 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Gemäß § 42 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG) in Verbindung mit § 38 Abs. 3 

Hessische Landkreisordnung (HKO) wird der Termin für die Direktwahl des Landrats des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg auf Sonntag, den 19. April 2015 festgesetzt. Der Termin für eine 

eventuell erforderliche Stichwahl (§ 42 KWG i.V.m. 37 Abs. 1b HKO) wird auf den 10. Mai 2015 

festgesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 2423-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 440-001 

Betreff: Frauenkommission  

Wahl eines sachkundigen Mitglieds 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt das Einvernehmen des Kreistages darüber fest, dass die Wahl 

per Akklamation erfolgen kann. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag wählt zur Bildung oder Ergänzung des im Betreff genannten Organs: 

 

 1 sachkundiges Mitglied 

 

Vorschlagsberechtigung: 

 Wildwasser Darmstadt e.V. 

Voraussetzungen: 

 passives Wahlrecht 

Dauer der Wahlzeit: 

 bis zum 31.03.2016 

Rechtsgrundlage: 

 Beschluss des Kreisausschusses (§43 HKO) vom 27.06.2006 

 Beschluss des Kreisausschusses (§43 HKO) vom 16.08.2011 

Wahlvorschläge: 

 

 Sachkundiges Mitglied stv. sachkundiges Mitglied 

1. Heims, Waltraud N.N. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 2352-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 227-001 

Betreff: Volkshochschulkommission - Wahl eines sachkundigen Mitglieds 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt das Einvernehmen des Kreistages darüber fest, dass die Wahl 

per Akklamation erfolgen kann. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag wählt zur Bildung oder Ergänzung des im Betreff genannten Organs: 

 

 1 sachkundiges Mitglied 

 

Vorschlagsberechtigung: 

 Evangelische Kirche 

 

Voraussetzungen: 

 passives Wahlrecht 

 

Dauer der Wahlzeit: 

 bis zum 31.03.2016 

 

Rechtsgrundlage: 

 § 7 der VHS-Satzung 

 

Wahlvorschläge: 

 

sachkundiges Mitglied stv. sachkundiges Mitglied 

Mörl, Ingo N.N. 

 

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/IX-021/2014 am 29.09.2014 

Druck: 13.10.2014 08:59 Uhr  Seite 32 von 51 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 2354-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 510-003 

Betreff: Betriebskommission des Eigenbetriebes "Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg" - 

Wahl von zwei Mitgliedern und zwei stv. Mitgliedern 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt das Einvernehmen des Kreistages darüber fest, dass die Wahl 

per Akklamation erfolgen kann. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag wählt zur Bildung oder Ergänzung des im Betreff genannten Organs: 

 

 2 Mitglieder 

 2 stv. Mitglieder 

 

Vorschlagsberechtigung: 

 Personalrat der Kreisklinik Groß-Umstadt 

 Personalrat der Kreisklinik Jugenheim 

 

Voraussetzungen: 

 Mitglied des dortigen Personalrats 

 

Dauer der Wahlzeit: 

 bis zum Ende der Wahlzeit des Personalrats 

 

Rechtsgrundlage: 

 § 7 Abs. 2 der Eigenbetriebssatzung des Landkreises Darmstadt-Dieburg für den 

Eigenbetrieb „Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg“ 

 

Wahlvorschläge: 

 

Kreisklinik Groß-Umstadt 

 

Mitglied stv. Mitglied 

Tomini, Silke Heil, Astrid 

 

Kreisklinik Jugenheim 

 

Mitglied stv. Mitglied 

Dietermann, Henrike Dingeldein, Claudia 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 1984-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssicherungskonzept 2014 - Antrag FDP 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die im Haupt- und Finanzausschuss getroffene 

Vereinbarung, den Antrag zurückzustellen. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, einen entscheidungsreifen Maßnahmenkatalog vorzulegen, 

der konkret den finanziellen und zeitlichen Umfang der einzelnen Vorschläge bewertet, mit dem das 

für 2014 angestrebte Konsolidierungsziel erreicht wird. 
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 2176-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 031-024 

Betreff: Haushaltskonsolidierung: Kreisausgleichsstock - Antrag Die Linke 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die im Haupt- und Finanzausschuss getroffene 

Vereinbarung, den Antrag zurückzustellen. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Landkreis stellt über das Jahr 2014 weiterhin Mittel in Höhe von 200.000 € für den 

Kreisausgleichsstock zur Verfügung.  

Der Beschluss des Kreisausschusses Vorlage: 2021-2014/DaDi wird aufgehoben. 
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 2400-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 423-001 

Betreff: Betriebsanalyse KiBiS - Antrag CDU 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderte Beschlussfassung des Haupt- und 

Finanzausschusses. Sie stellt mit Zustimmung des Antragstellers das Einvernehmen des Kreistages 

fest, direkt über den Beschlussvorschlag in geänderter Form abzustimmen. 

 

In der Kreistagssitzung am 24.02.2014 wurde beschlossen für eine Betriebsanalyse des KiBiS 

insgesamt € 20.000,-- zur Verfügung zu stellen. 

 

Beschluss: 

 

Die Ergebnisse der Betriebsanalyse des KiBiS sowie eine Stellungnahme des Kreisausschusses zur 

Analyse sind dem Kreistag bis zur Kreistagssitzung am 15.12.2014 vorzulegen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.: 2389-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 123-002 

Betreff: Flüchtlinge - Anfrage Die Linke 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke: 

 

1. Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die der Kreis für Unterbringung und Versorgung von 

Flüchtlingen von EU, Bund und Land bekommt?     

Das Land Hessen zahlt eine Pauschale nach dem Landesaufnahmegesetz in Höhe von 

562,22 € pro abrechenbarer Person und Monat. Für das Wirtschaftsjahr 2013 wurden uns 

insgesamt 2.827.277 € erstattet. Eine Erstattung des Bundes und der EU für die 

Unterbringung und Versorgung von Flüchtlingen erfolgt nicht. 

 

2. Wie viel zahlt der Kreis den Städten und Gemeinde für die Unterbringung? 

Es gibt grundsätzlich zwei Unterbringungsverträge mit Kommunen. Zum einen sind es 

klassische Mietverträge, hier zahlt der Kreis eine, sich am jeweils ortsüblichen Mietzins 

orientierende, Miete. Zum anderen sind es Betreiberverträge, hier zahlt der Kreis den 

Kommunen einen Tagessatz zwischen 6,50 € und 7,20 €/Person. 

 

3. Wie viele davon wohnen in Gemeinschaftsunterkünften und um welche Art von Unterkünfte 

handelt es sich (Auflistung nach Art sowie Städten und Gemeinden)? 

siehe Anlage  

 

4. Wie viel Wohnraum steht pro Person zur Verfügung und wie viele Personen müssen sich 

einen Raum teilen (Auflistung nach Art sowie Städten und Gemeinden)? 

Es wird versucht immer ca. 8 - 10 qm Wohnfläche pro Person bereit zu stellen. In den 

verschiedenen Unterkünften gibt es EZ, DZ und Mehrbettzimmer mit Platz für bis zu 5- 6 

Personen. 

 

5. Wer sind die Vermieter der Flüchtlingsunterkünfte (Auflistung nach Art sowie Städten und 

Gemeinden)? 

Zum 31.8.2014 hatten wir 24 Verträge mit Städten und Gemeinden und 20 Verträge mit 

Privatpersonen oder Unternehmen abgeschlossen. Die persönlichen Daten privater 

Vermieter können aus Datenschutzgründen in öffentlicher Sitzung nicht bekannt gegeben 

werden. 

 

6. Welche Integrationsmaßnahmen bieten der Kreis den die Städten und Gemeinden an? 

In einigen Städten und Gemeinden des Landkreises werden durch das Fachgebiet 

Zuwanderung und Flüchtlinge Deutschkurse in Zusammenarbeit mit der VHS angeboten. 

Die Angebote werden, im Rahmen der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel, 

insbesondere in den Kommunen angeboten, die viele neue Flüchtlinge aufgenommen haben. 

Darüber hinaus werden durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer und Organisationen 

Unterstützungsangebote vor Ort organisiert, die statistisch bisher aber nicht erfasst werden 

konnten. Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer werden im Rahmen der vorhandenen 

Ressourcen unterstützt. 
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Darüber hinaus werden durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer und Organisationen 

Unterstützungsangebote vor Ort organisiert. Eine erste Vernetzungs- und 

Informationsveranstaltung für die Ehrenamtlichen wurde vom Landkreis organisiert und 

durchgeführt. Durch weitere Informations- und Fortbildungsangebote (u.a. auch durch die 

VHS) erhalten Ehrenamtliche die Möglichkeit sich zu qualifizieren und auszutauschen. 

Zudem stehen den Städten und Gemeinden alle Infobroschüren zur Verfügung, die durch das 

Interkulturelle Büro des Landkreise herausgegeben werden (Integrationswegweiser in 3 

Sprachen, Verzeichnis mehrsprachiger Ärztinnen und Ärzte, Gesundheitswegweiser in 11 

Sprachen, Mehrsprachigkeit in Familien). Im Rahmen des Projektes „Sprach-und 

Integrationsmittler/innen“ können von Sozialen- , medizinischen und Bildungseinrichtungen 

Leistungen von Integrationsassistenten/innen in Anspruch genommen werden. 

 

 

7. Wo gibt es im Kreis bzw. in den Städten und Gemeinde öffentliche Anlaufstellen oder 

Anlaufstellen Freier Träger für Flüchtlinge? 

Es gibt außerhalb des Fachgebietes 530.10 und der Sprechstunden der Fachkräfte des 

Bereiches in den verschiedenen Unterkünften keine weiteren öffentlichen Anlaufstellen für 

Flüchtlinge.  

Sobald Flüchtlinge einen gesicherten Aufenthaltsstatus haben, können sie sich an die 

Migrationsberatungsstellen (MBE) im Landkreis (Caritas, DRK, IB) wenden. In Alsbach 

bietet der SKA zusätzlich im Rahmen eines Projektes Beratung und Unterstützung noch bis 

Ende 2014 für Flüchtlinge in der Region an. 

 

 

8. Wie viele Beschäftigte im Rahmen der Sozialarbeit sind für die Flüchtlinge tätig? 

Für die betreuende und aufsuchende Sozialarbeit von Flüchtlingen im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg sind derzeit 5 Mitarbeiter mit 4,25 VZÄ eingesetzt. Hiervon sind 3 VZÄ 

unbefristet. 

 

9. Gibt es Unternehmen oder Einrichtungen, die die Sozialbetreuung übernehmen?( Externe) 

Nein.  

 

10. Hat hierfür eine Ausschreibung stattgefunden? 

Ja. 
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Beschluss zu TOP  21. 

Vorlage-Nr.: 2390-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 413-007 

Betreff: Versicherung ehrenamtlicher Helfer/innen der Asyl-Arbeitskreise - Anfrage 

Die Linke 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Versicherungsschutz für Ehrenamtliche ist in Hessen umfangreich geregelt. Es bestehen 

Rahmenvereinbarungen zur gesetzlichen Unfallversicherung, eine private Unfall-

Landesversicherung und eine private Haftplicht-Landesversicherung. 

Schäden, die ehrenamtlich Tätige in Ausübung ihres Ehrenamtes verursachen, werden nach einer 

Fachinformation des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft grundsätzlich von 

der privaten Haftpflichtversicherung ersetzt. Sollte keine eigene private Haftpflichtversicherung 

bestehen, erhalten Ehrenamtliche über den Rahmenvertrag Versicherungsschutz (siehe beigefügten 

Informationsflyer). 

Die Hessische Landesregierung hat gemeinsam mit der Sparkassenversicherung eine kostenlose 

Online-Beratung zu Versicherungsschutz im Ehrenamt unter www.gemeinsam-akiv.de eingerichtet, 

außerdem gibt es einen Ansprechpartner, Herrn Axel Tunsch, Telefon 0611/1782531, der Fragen 

beantwortet und Schadensmeldungen entgegen nimmt.  

 

Im Rahmen der Informations- und Vernetzungsveranstaltung für Ehrenamtliche in der 

Flüchtlingsarbeit, am 1. Oktober 2014 im Kreistagssitzungssaal, werden die Ehrenamtlichen zu 

diesem Thema Informationen erhalten. 

 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke: 

 

In einer Anfrage der Fraktion DIE LINKE (Drucksache 1854) war die Frage gestellt worden:  

„Inwiefern sind Ehrenamtliche (z. B. bei Fahrten) versichert?“ 

Als Antwort wurde gegeben: 

„Die Ehrenamtlichen sind über die Haftpflichtversicherung des Landkreises versichert.“ 

Weil es zu der Versicherungsfrage  Irritationen gegeben hat, fragen wir an: 

 

1. An wen wenden sich ehrenamtliche Helfer/innen bei Fragen zum Versicherungsschutz? 

Welcher Versicherer für den Versicherungsschutz der ehrenamtliche Helfer/innen zuständig 

ist, hängt davon ab, ob der ehrenamtlich Tätige in einem Asylkreis eines Verbandes, 

Vereines oder der Kirche tätig ist oder unabhängig von einer Organisation.  

Ehrenamtliche, die Asylbewerber im Landkreis Darmstadt-Dieburg betreuen, können sich 

an das Büro der Ersten Kreisbeigeordneten bzw. an den Bürgerbeauftragten des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg wenden, um dies im jeweiligen Einzelfall zu klären. 

 

2. Gilt die Versicherung jeweils für einen Einzelfall oder generell? 

Ehrenamtlich Tätige sind generell versichert. Auf das beigefügte Schaubild wird verwiesen. 

 

3. Welche Möglichkeiten bestehen, um ehrenamtliche Helfer/innen der Asyl-Arbeitskreise, die 

nicht an eine karitative Organisation angebunden sind, zum Beispiel durch Überreichung einer 

Ehrenamts-Karte o. ä., generell abzusichern? 

http://www.gemeinsam-akiv.de/
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Die Überreichung bzw. Regelungen über die Ehrenamts-Card sind nicht erforderlich (siehe 

Antwort zu Ziffer 2). 

 

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/IX-021/2014 am 29.09.2014 

Druck: 13.10.2014 08:59 Uhr  Seite 42 von 51 

 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  22. 

Vorlage-Nr.: 2399-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 123-002 

Betreff: Asylbewerberzahlen - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Wie viele der im Kreisgebiet untergebrachten Asylbewerber wurden in den vergangenen 

drei Jahren als Flüchtlinge im Sinne der Genfer Flüchtlingskonvention anerkannt? 

 

In den letzten 3 Jahren wurden 13 Personen als Asylberechtigte nach Art. 16 a GG 

anerkannt und 111 Personen haben die Flüchtlingsanerkennung nach der Genfer 

Konvention erhalten. Asylberechtigten wird  zunächst eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 

Abs. 1 AufenthG, Flüchtlingen eine Aufenthaltserlaubnis nach Artikel 25 Abs. 2 AufenthG 

erteilt.  Beide Fallgruppen erhalten einen Flüchtlingsausweis nach Artikel 28 Genfer 

Flüchtlingskonvention. 
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Beschluss zu TOP  23. 

Vorlage-Nr.: 2401-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 099-001 

Betreff: Lückenschluss im "Schnellen Internet" - Anfrage FDP 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der FDP: 

 

1. In welchen Straßenzügen welcher Ortsteile der 19 teilnehmenden Gemeinden am Projekt 

„Schnelles Internet im Landkreis DA-DI“ werden die Bürgerinnen und Bürger auch nach 

Ablauf von voraussichtlich drei Jahren nicht mit dem schnellen Breitbandnetz von 50 Mbit/s 

im Download und 10 Mbits/s im Upload versorgt sein? 

 

Antwort:  

Zum aktuellen Zeitpunkt kann nicht benannt werden, welche Straßenzüge künftig nicht über 

die optimierten Bandbreiten verfügen können. Der Ausbau im Projektgebiet ist ein 

sogenannter FTTC-Ausbau (wie alle hessenweiten Projekte). Dieses Ausbauvorgehen läßt 

Übertragungsraten von zunächst bis zu 50/10 Mbit/s zu.  

 

2. Was gedenkt der Landkreis zu tun, um darauf hinzuwirken, dass die erklärte klare 

Zielsetzung der Bundes- und der Landesregierung erreicht wird, das schnelle Internet gerade 

im unterentwickelten ländlichen Bereich gegenüber den ohnehin besser entwickelten 

städtischen Strukturen zu berücksichtigen, also die mehr als 5000 betroffenen Haushalte, 

d.s. 4,4 % der Gesamthaushalte, in den o.a. Ortsteilen nicht - wie bisher geplant - zu 

benachteiligen? Sind hierzu Nachverhandlungen möglich? 

 

Antwort: 

Aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen werden 95,9% der Haushalte in den 19 

Kommunen des Zweckverbandes NGA-Netz Darmstadt-Dieburg Übertragungsraten von bis 

zu 50/10 Mbit/s erhalten. Nach Einschalten der Vectoring Technologie sichert der 

Vertragspartner Deutsche Telekom zu, dass 99 % der Haushalte diese Übertragungsraten 

erhalten. 

In enger Abstimmung mit den Kommunen, der Telekom und dem Zweckverband NGA-Netz 

Darmstadt-Dieburg werden die Objekte und Gebiete, die nicht vom Netzausbau 

partipizieren, identifiziert. Für diese wird es dann bedarfsorientierte Einzellösungen geben.   
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Beschluss zu TOP  24. 

Vorlage-Nr.: 2402-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 440-008 

Betreff: Vergabe von Ehrenpreisen im Landkreis - Anfrage FDP 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der FDP: 

1. Zum Georg-Christoph-Lichtenberg-Preis 
Bei 8 prämierten Frauen und 15 Männern: Wie viele Bewerbungen lagen hier seit 1979 insgesamt von 

Frauen, wie viele von Männern vor? 

 

In den Jahren vor 2007 waren die Bewerbungen frei, so dass zum Teil 800 Bewerbungen eintrafen. 

Bewerbungszahlen vor 2007 sind nicht mehr zu eruieren.  

 

Im Jahr 2007 wurde das Bewerbungsverfahren für den o.g. Preis umgestellt. Ab diesem Zeitpunkt 

werden die Bewerberinnen und Bewerber von der Vor-Jury benannt und anschließend von der 

Gesamt-Jury, bestehend  aus Fachleuten und Abgeordneten der im Kreistag vertretenen Parteien, 

nach einem Punktesystem bewertet. Den Preis erhält, wer die meisten Stimmen auf sich vereinen 

konnte.  

 

Anzahl der von der Vor-Jury benannten Bewerberinnen und Bewerber: 

 
Jahr Frauen Männer 

2007 2 8 

2009 11 7 

2011 5 7 

2013 8 10 
Summe 26 32 

 
 
Wie soll die Empfehlung umgesetzt werden, dass die Fraktionen (nicht die Parteien!) Frauen in die 

Jury benenn sollen, wenn drei von den Landkreisbewohnern durch Kumulieren und Panaschieren 

gewählte sechs Fraktionen derzeit „nur“ aus männlichen Mitgliedern besteht? 

 

Wenn Fraktionen durch die Wahlentscheidung ihrer Wählerinnen und Wähler in ihrer 

Handlungsoption so eingeschränkt sind, können sie dieser Empfehlung nicht folgen.  

 

2. Zum Denkmalschutzpreis 
Lagen bei den Bewerbungen seit 1988 auch solche von Einzelpersonen vor, wenn ja, wie viele hiervon 

waren weiblich? 

 

Seit dem Jahre 2000 wurde der Denkmalschutzpreis an Objekte vergeben (siehe: 

https://www.ladadi.de/bauen-umwelt/denkmalschutz/denkmalschutzpreis.html ). Wer die 

Besitzerinnen oder Besitzer der Objekte sind, wurde für den Bericht nicht untersucht. Ob vor dem 

Jahr 2000 auch Einzelpersonen einen Preis bekommen haben, ist nicht bekannt. Zu den 

Bewerbungen gibt es keine Untersuchung, da dies beim Denkmalschutzpreis nicht von Relevanz ist. 

 

3. Zum Umweltschutzpreis 
Wie viele Einzel-Bewerbungen seit 1978 waren weiblich, wie viele männlich? 

https://www.ladadi.de/bauen-umwelt/denkmalschutz/denkmalschutzpreis.html
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Seit 1978 waren von den Einzelbewerbungen 16 weiblich und 61 männlich. 

 

4. Zum Sportehrenpreis 
Wie viele Einzel-Vorschläge seit 1980 waren weiblich, wie viele männlich? 

 

lt. KA-Beschluss vom 10.02.2009 wird der Sportehrenpreis jährlich an zwei Personen oder 

Mannschaften auf Vorschlag der Sportkreise 33 und 34 verliehen.  

Der Kreisausschuss entscheidet über diese Vorschläge. 

Die Vorschläge entsprachen dann auch den Preisträgerinnen und Preisträgern (siehe Bericht zur 

Vergabe von Ehrenpreise). 

 
Wie soll die Empfehlung umgesetzt werden, falls keine geeignete Frau vorgeschlagen wird? Sind dann 

ggf. auch zwei Männer ehrbar? 

 

Dies obliegt der Entscheidung des Kreisausschusses. 

 

5. Wie ist die Verteilung der Geschlechter in der Abteilung für Chancengleichheit? 
Die drei Planstellen des Büros für Chancengleichheit sind mit Frauen besetzt. Die 

Frauenbeauftragte und die stellvertretende Frauenbeauftragte sind laut Gesetz (HGlG) mit einer 

Frau zu besetzen. Die Mitarbeiterin des Büros ist seit 22 Jahren dort beschäftigt.  

Hinweis: Der Frauenanteil in der Kreisverwaltung liegt bei 76,5 %.  
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Beschluss zu TOP  25. 

Vorlage-Nr.: 2388-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 099-013 

Betreff: Transatlantisches Freihandelsabkommen TTIP  

Antrag Die Linke 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg befürchtet, dass das derzeit von der EU-

Kommission verhandelte Transatlantische Freihandelsabkommen mit den USA (TTIP), 

sowie das Abkommen mit Kanada (CETA) negative Folgen für die Kommunale 

Selbstverwaltung haben könnte und fordert daher von den Verhandlungspartnern die 

Beachtung folgender Grundsätze  

 

a. Das Freihandelsabkommen darf Verbraucherschutz-, Sozial-und Umweltstandards 

und Arbeitnehmerrechte nicht gefährden.  

b. Die hohe Qualität der öffentlichen Daseinsvorsorge in der EU muss gewahrt werden. 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg lehnt eine weitere Liberalisierung 

des internationalen Dienstleistungshandels im Bereich der Daseinsvorsorge, wie z.B. 

im Bereich der Kulturförderung, der Gesundheit, sozialer Dienstleistungen, 

Abwasser- und Müllentsorgung, die des öffentlichen Nahverkehrs oder der 

Wasserversorgung ab. Bisherige EU-Vereinbarungen zum Schutz öffentlicher 

Dienstleistungen dürfen durch das Abkommen nicht beeinträchtigt werden.  

c. Es darf keinen direkten oder indirekten Zwang zu weiterer Liberalisierung und 

Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen geben.  

d. Im Bereich der öffentlichen Vergabe und Beschaffung dürfen soziale und 

ökologische Vergabekriterien und ihre mögliche Erweiterung nicht in Frage gestellt 

werden. Unternehmen, die öffentliche Aufträge bekommen wollen, müssen auf 

Einhaltung der jeweiligen Vergabekriterien, wie etwa die Tariftreue, verpflichtet 

werden können.  

e. Die weiteren Verhandlungen sind mit größtmöglicher Transparenz zu führen. Die 

Verhandlungsdokumente sind offen zu legen.  

f. Spezielle Schiedsgerichte, vor denen Unternehmen Regierungen wegen ihrer 

Gesetzgebung verklagen können, werden abgelehnt. Der ordentliche Rechtsweg 

bleibt die einzige Möglichkeit, Streitigkeiten juristisch zu klären.  

 

2. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg fordert den Hessischen und Deutschen Landkreistag auf, 

sich für die Umsetzung dieser Grundsätze einzusetzen und in diesem Sinne bei der 

Bundesregierung als auch bei der EU-Kommission zu intervenieren.  

 

3. Abkommen, welche diesen Grundsätzen nicht entsprechen, lehnt der Kreistag Darmstadt-

Dieburg ab. 
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Beschluss zu TOP  25.1. 

Vorlage-Nr.: 2455-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 099-013 

Betreff: Transatlantisches Freihandelsabkommen TTIP  

Änderungsantrag SPD, Grüne 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg befürchtet, dass das derzeit von der EU-

Kommission verhandelte Transatlantische Freihandelsabkommen mit den USA (TTIP), 

sowie das Abkommen mit Kanada (CETA) negative Folgen für die Kommunale 

Selbstverwaltung haben könnte und fordert daher von den Verhandlungspartnern die 

Beachtung folgender Grundsätze  

 

a. Das Freihandelsabkommen darf Verbraucherschutz-, Sozial-und Umweltstandards 

und Arbeitnehmerrechte nicht gefährden.  

b. Die hohe Qualität der öffentlichen Daseinsvorsorge in der EU muss gewahrt werden. 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg lehnt eine weitere Liberalisierung 

des internationalen Dienstleistungshandels im Bereich der Daseinsvorsorge, wie z.B. 

im Bereich der Kulturförderung, der Gesundheit, sozialer Dienstleistungen, 

Abwasser- und Müllentsorgung, die des öffentlichen Nahverkehrs oder der 

Wasserversorgung ab. Bisherige EU-Vereinbarungen zum Schutz öffentlicher 

Dienstleistungen dürfen durch das Abkommen nicht beeinträchtigt werden.  

c. Es darf keinen direkten oder indirekten Zwang zu weiterer Liberalisierung und 

Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen geben.  

d. Im Bereich der öffentlichen Vergabe und Beschaffung dürfen soziale und 

ökologische Vergabekriterien und ihre mögliche Erweiterung nicht in Frage gestellt 

werden. Unternehmen, die öffentliche Aufträge bekommen wollen, müssen auf 

Einhaltung der jeweiligen Vergabekriterien, wie etwa die Tariftreue, verpflichtet 

werden können.  

e. Die weiteren Verhandlungen sind mit größtmöglicher Transparenz zu führen. Die 

Verhandlungsdokumente sind offen zu legen.  

f. Spezielle Schiedsgerichte, vor denen Unternehmen Regierungen wegen ihrer 

Gesetzgebung verklagen können, werden abgelehnt. Der ordentliche Rechtsweg 

bleibt die einzige Möglichkeit, Streitigkeiten juristisch zu klären.  

 

2. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg fordert den Hessischen und Deutschen Landkreistag auf, 

sich für die Umsetzung dieser Grundsätze einzusetzen und in diesem Sinne bei der 

Bundesregierung als auch bei der EU-Kommission zu intervenieren.  

 

3. Abkommen, welche diesen Grundsätzen nicht entsprechen, lehnt der Kreistag Darmstadt-

Dieburg ab. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne         1        

CDU                      

FDP                      

FW-PP  1   2        

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  26. 

Vorlage-Nr.: 2426-2014/DaDi 

Aktenzeichen:  

Betreff: Aufnahme und Unterbringung  ausländischer Flüchtlinge im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg 

Überplanmäßige Ausgaben bei Produkt 1.05.04.01.00 – Einrichtungen für 

Aussiedler und Ausländer 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Abg. Hartmann (SPD) nimmt unter Hinweis auf § 25 HGO nicht an der Beratung und 

Beschlussfassung teil. 

 

Beschluss: 

Für Mieten zur Unterbringung ausländischer Flüchtlinge werden im Wirtschaftsjahr 2014 weitere  

1.226.000 €  benötigt. 

 

Die erforderlichen Mittel werden gem. § 100 HGO auf dem Produkt 1.05.04.01.00 unter dem 

Sachkonto 6700000 überplanmäßig zur Verfügung gestellt. 

Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen auf dem Produkt  1.15.02.01  und dem Sachkonto 

5640000 in Höhe von 700.000 €, sowie durch Mehreinnahmen auf dem Produkt 1.05.03.01.00 und 

dem Sachkonto 5478100 in Höhe von 326.000 € und durch Einsparungen auf dem Produkt 

1.12.01.01 und dem Sachkonto 6165000 in Höhe von 200.000 €. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  1.05.04.01.00  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2014 2015 2016 

Sachkonto: 6700000 1.226.000,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2014 2015 2016 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 14:29 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 13. Oktober 2014 

 

 

 

 

Dagmar Wucherpfennig Rainer Leiß 
Vorsitzende Schriftführer 
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